

























































































































	FVrstliche Säch=||sische Apotecken Ordnung vnd Taxa/|| Anno 1573. zu Coburgk ernewert || vnd vermehret.||
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Apotecken Ordnung.
	An den Leser.
	Folget der Tax und wirderung aller Artzneyen/ sie sind Einfach oder gemischt/ so in den Apotecken allhie stett gefunden und gehalten werden.
	Und erstlich der frembden und auslendischen Einfachen ding/ so gemeinlich von den Materialisten gekaufft werden/ wie man ein jegliche hie geben könne/ Nach dem Apoteckenmas und gewicht.
	Von den Wurtzeln.
	Von den Kreutern.
	Von den Blumen.
	Von den Samen.
	Von den Farinis, oder Mehlen.
	Von den Gesottenen Wassern.
	Von den Essigen.
	Von den Gebrandten oder gedistillirten Wassern.
	Von den Conservis, oder eingemachten Kreuern und Blumen.
	Von den Rob oder dick gesottenen Sefften ohne Zucker.
	Von den Conditis, oder eingemachten dingen.
	Von den Confecten/ oder Geworffenem Zucker/ und uberzogenen dingen.
	Von den Speciebus Aromaticis, oder gemischten Pulvern/ so man in den Apotecken von köstlichen dingen zubereitet stett hat.
	Von den Tabulatis, oder Küchlein.
	Von den Morsulis, Morselln oder Griben.
	Von den Lohoch oder Brustlatwergen.
	Von den Syrupen/ das ist Sefften.
	Von den Pillulis.
	Von den Lenitivis, und Solutivis, das ist/ purgierenden Artzneyen oder Latwergen.
	Von den Clistirn.
	Von den Suppostoriis, oder Stulzeppflein.
	Von den Sieff oder Augen Artzneyen.
	Von den Trochiscis.
	Von den Opiatis.
	Von den Pinguedinibus, oder Schmaltzen und Unschlit/ wird jedes wie folget gegeben.
	Von den Oelen.
	Von den Unguentis, oder Salben.
	Von den Emplastris, oder Pflastern.
	Von den Cerotis, oder harten Pflastern.

	Rückdeckel


